
Soll und Haben
Neue Pflichten für Verwaltungsräte und 

Geschäftsführer von AG und GmbH
Steuerupdate 2009 SH

AbaWeb Treuhand – eine neue Dienstleistung 
der Tresura Treuhand AG

für Sie gehört
Neuer Auftritt des STV

Kunden-Portrait
Schmid & Bührer AG

persönlich
Susanne Küng

Liebe Leserinnen und Leser

In unserer ersten Ausgabe im März 2004 ist zu 
lesen, dass die Seite 4 jeweils für Internas und Per-
sönliches aus der Tresura Treuhand AG reserviert 
sein soll – oder allenfalls auch für ein Kurzporträt 
eines unserer Mandate. Wir machen nun in dieser 
Ausgabe den Anfang mit der Firma Schmid & Bührer 
AG, mit der wir seit Jahren eng zusammenarbeiten 
und deren stetigen Erfolg wir mit Freude miterleben 
dürfen.
Unter «Persönliches» können wir unserer Mitarbei-
terin Susanne Küng gleich zu zwei Ereignissen herz-
lich gratulieren: Sie hat nämlich im September 2008 
geheiratet und im Dezember erfolgreich den 
Abschluss als «Treuhand-Sachbearbeiterin» bestan-
den! Damit aber nicht genug: Sie möchte den 
Schwung gleich mitnehmen und startet im Herbst 
die ambitionierte Ausbildung zur «Betriebswirt-
schafterin HF» – und macht damit einen grossen 
Schritt Richtung Mandatsleitung. Wir wünschen ihr 
dabei viel Glück und Durchhaltevermögen.
Unsere Büropartnerin und Untermieterin pcs-online 
GmbH hat uns Ende Februar leider verlassen – sie 

Neue Pflichten 
für Verwaltungsräte 
und Geschäftsführer 
von AG und GmbH
Auf den 1. Januar 2008 wurde folgende zusätz-
liche Bestimmung im Obligationenrecht in Kraft 
gesetzt: «Der Anhang zur Jahresrechnung ent-
hält: Angaben über die Durchführung einer 
Risikobeurteilung.» (Art. 663b Z.12 OR). Diese 
Gesetzesbestimmung gilt erstmals für die Jah-
resrechnung per 31. Dezember 2008. Der 
Gesetzgeber hat es unterlassen, näher zu präzi-
sieren, was genau beurteilt werden muss und 
was in den Anhang zur Jahresrechnung zu 
schreiben ist. 
��Praktisch jeder Firmeninhaber und/oder 
Geschäftsführer beurteilt täglich die Risiken 
seiner Firma:� 
•	�Ist mein Kunde in der Lage die heutige Liefe-

rung zu bezahlen? �
•	�Gehe ich mit der Konstruktion dieser Maschi-

ne/dem Verkauf dieses Artikels/der Beratung 	
meines Mandanten ein Risiko ein, indem 	
meine Firma bei einem Mangel für Folge-	
schäden haftbar gemacht werden könnte? 

•	�Kann ich diesen Produktionsprozess in mei-
nen Geschäftsräumen durchführen oder 
besteht ein Brand- oder Explosionsrisiko? �

•	�Kann ich die Bedingungen des neuen Bank-
kredites akzeptieren oder besteht die Gefahr, 
dass ich die vereinbarten Raten nicht zeitge-
recht werde zurückzahlen können? �

•	�Was geschieht, wenn meine EDV-Anlage 
aussteigt, auf welcher alle Kunden- oder 
Produktionsdaten gespeichert sind?

Fortsetzung auf Seite 2

verlegt ihren Schwerpunkt nach Winterthur, wo sie 
vor Kurzem eine Filiale eröffnet hat, die sich präch-
tig entwickelt. Wir wünschen alles Gute auf dem 
weiteren Erfolgsweg!
In die Lücke gestossen und bei uns bereits eingezo-
gen ist eines unserer jüngsten Mandate, die schnell 
wachsende Eisenbahndienstleister GmbH. Nomen 
est omen: Sie dient und erbringt Leistungen für 
Eisenbahngesellschaften, indem sie Lokomotivfüh-
rer vermittelt, einsetzt und gleichzeitig auch deren 
Aus- und Weiterbildung anbieten kann. Herzlich 
willkommen!
Als hoffentlich locker verdauliche Info-Häppchen 
haben wir diesmal folgende Themen für Sie ausge-
sucht: Teilrevision des Steuergesetzes im Kanton 
Schaffhausen (Seite 2); Risikobeurteilung bei juristi-
schen Personen, ein neues Pflichtenheft für den Ver-
waltungsrat ab Jahresabschluss 2008 (Seite 1) und 
AbaWebTreuhand, ein neues Angebot für ein noch 
direkteres Zusammenarbeiten zwischen Kunde und 
Treuhänder (Seite 3). Viel Spass!  

Heinz Brandenberger

Neuer Auftritt des STV

Die alte Bezeichnung sei der nationalen Bedeutung 
des Schweizerischen Treuhänder-Verbandes nicht 
mehr gerecht geworden. Anlässlich der 45. Dele-
giertenversammlung in Luzern wurde dessen 
Bezeichnung deshalb von «Schweizerischer Treu-
händer-Verband STV/USF» in «TREUHAND | SUISSE» 
geändert. 
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TREUHAND soll für das umfassende Angebot im 
Dienst unserer Kunden stehen. Mit SUISSE wird das 
nationale Engagement signalisiert, insbesondere für 
die KMU in der Schweiz.
TREUHAND | SUISSE ist mehr als nur ein Berufsver-
band – TREUHAND | SUISSE ist ein Gütesiegel zum 
Wohl der Mitglieder. 

Die Tresura Treuhand AG ist Mitglied von
TREUHAND | SUISSSE.  

Heinz Brandenberger

Info der Tresura Treuhand AG



Jahr vorgenommen wurde. Für KMU reicht also die 
nachstehende Formulierung im Anhang zur Jahres-
rechnung:� «Der Verwaltungsrat/Die Geschäftsfüh-
rung hat periodisch ausreichende Risikobeurtei-  
lungen vorgenommen und allfällig sich daraus 
ergebene Massnahmen eingeleitet, um zu gewähr-
leisten, dass das Risiko einer wesentlichen Falsch-
aussage in der Rechnungslegung als klein einzustu-
fen ist.»
Da die Revisionsstelle diese Aussage prüfen muss, 
sind ihr die Überlegungen (Liste der Risiken mit Fol-
gerungen, Matrix, Protokoll der entsprechenden Sit-
zung) bei der Rechnungsprüfung vorzulegen.
Wir werden mit Ihnen anlässlich des Jahresab-
schlusses diese Gesetzesbestimmung besprechen 
und mit Ihnen in Zukunft periodisch die Risikobe-
urteilung Ihrer Firma vornehmen bzw. Ihnen zeigen, 
wie Sie diese auf einfache Weise selber durchfüh-
ren können, damit sich daraus auch für Sie und Ihre 
Firma ein entsprechender Nutzen ergibt. � �

Victor Wyss

Steuerupdate 2009 SH

Der Kanton Schaffhausen hat im Bereich Unterneh-
menssteuer grosse Anstrengungen unternommen. 
Mit der letzten Steuergesetzrevision, die ab 
1.1.2008 in Kraft getreten ist und über die wir im 
Plus ebenfalls bereits berichtet haben, ist der Kan-
tonshauptort Schaffhausen für juristische Personen 
nun hinter Herisau, Sarnen, Altdorf und Zug bereits 
an fünfter Stelle zu finden, weit vor Luzern, Frauen-
feld, St.Gallen, Bern, Zürich und anderen. Ohne die-
se Steuergesetzrevision würde sich Schaffhausen 
heute abgeschlagen hinter all diesen genannten 
Orten an 21. Stelle platzieren.
Mit der an der Volksabstimmung vom 8.2.2009 
abgesegneten Teilrevision wird nun auch für die 
steuerliche Entlastung der natürlichen Personen ein 
weiterer Schritt getan. Die Neuerungen treten ab 
1.1.2009 in Kraft. Aus allen Änderungen seien an 
dieser Stelle besonders die Entlastung des Mittel-
standes und der Familien erwähnt, erreicht durch 
die Reduktion des Einkommenssteuertarifes sowie 
die Erhöhung des Kinderabzuges. Mit Blick auf den 
kantonalen Steuerwettbewerb speziell hervorzuhe-
ben ist auch eine Reduktion der Vermögenssteuer.

Dies alles sind täglich vorkommende Risiken, die 
wir meistens automatisch einschätzen und als nicht 
existenzbedrohend für die Firma beurteilen: z.B. die 
Kreditgewährung im normalen Rahmen an bekannte 
Kunden. Sofern eine Gefahr besteht, treffen wir 
entsprechende Massnahmen zur Reduktion oder 
Beseitigung des Risikos: z.B. Lieferung gegen Vor-
auszahlung an einen neuen unbekannten Kunden 
oder Leistung einer Anzahlung an eine extrem gros-
se Lieferung an einen bekannten Kunden (Risikover-
minderung) oder sogar Verweigerung der Annahme 
der Bestellung (Risikoausschluss).

Risikobeurteilung ist also nichts Neues. Um dem 
neuen Gesetz zu entsprechen,  müssen nun aber 
mindestens einmal jährlich die für die Firma rele-
vanten Risiken schriftlich festgehalten und bewertet 
werden. Die Bewertung kann auf einfache Weise 
geschehen, indem wir die aufgezeichneten Risiken 
bewerten:�
Eintrittswahrscheinlichkeit des Risikos 
•	Gering = 1
•	Unwahrscheinlich = 2
•	Möglich = 3
•	Wahrscheinlich = 4
•	Fast sicher = 5
	
(finanzieller) Auswirkungsgrad des Risikos�  
•	Unwesentlich = 1
•	Gering = 2
•	Moderat = 3
•	Wesentlich = 4
•	Katastrophal = 5

�Wir können nun die Punktzahl der Eintrittswahr-
scheinlichkeit mit der Punktzahl des Auswirkungs-
grades multiplizieren und uns auf die Risiken mit 
einem Resultat das grösser ist als z.B. 12 konzent-
rieren. Ein unwahrscheinliches Risiko mit katastro-
phalen Folgen würde als Resultat 10 ergeben und 
interessiert uns nicht. Hingegen ein wahrscheinli-
ches Risiko mit wesentlichen Auswirkungen kann 
existenzbedrohend sein und wir müssen uns mit 
Massnahmen beschäftigen, die entweder die Aus-
wirkungen reduzieren helfen oder die Wahrschein-
lichkeit zurückstufen werden.
Der Gesetzgeber verlangt aber nicht die Veröffentli-
chung der Resultate der Risikobeurteilung oder die 
Auflistung der Risiken, sondern nur die Bestätigung, 
dass eine solche Beurteilung mindestens einmal im 

Einkommenssteuertarif und Kinderabzug:
Bei Alleinstehenden wirkt sich die Entlastung am 
meisten im Bereich von 30'000 bis 40'000 (steuer-
bares Einkommen) aus, während bei den übrigen 
dies von 50'000 bis 80'000 (steuerbares Einkommen 
der Fall ist. 
Der Kinderabzug wird von 6'000 auf 8'000 erhöht. 
Schaffhausen kennt damit ab nächstem Jahr – 
zusammen mit Graubünden – den nach dem Tessin 
und Zug dritthöchsten Kinderabzug.
Im kantonalen Vergleich der Einkommenssteuertari-
fe rückt Schaffhausen damit für einen Alleinstehen-
den mit 50'000 Bruttoeinkommen vom 16. auf den 
10. Platz vor; bei Verheirateten mit zwei Kindern und 
einem Bruttoeinkommen von 100'000 bedeutet es 
eine Verbesserung vom 15. auf den 8. Platz.

Vermögenssteuertarif:
Der Vermögenssteuertarif wurde von sieben auf nur 
noch drei Stufen reduziert:
1‰ für die ersten 200'000
2‰ für die weiteren 300'000
3‰ für die weiteren 500'000
Der Maximalsatz für Vermögen über 1'000'000 
beträgt neu 2,3‰ (vorher 2,6‰)

Bei einem steuerbaren Vermögen zwischen 100'000 
und 200'000 ist diese Änderung mit einer Reduktion 
der Belastung um 20% am höchsten.

Am Beispiel eines steuerbaren Vermögens von 
500'000 im Kantonshauptort stösst Schaffhausen 
damit immerhin vom 17. auf den 8. Platz vor. Noch 
unerreicht sind in diesem Vergleich u.a. NW, ZG, 
OW und ZH.

Bei steuerbaren Vermögen von 1'000'000 ist Schaff-
hausen auch nach der Revision nicht überaus attrak-
tiv. Immerhin ist eine Verbesserung vom 23. Rang 
auf den 16. Rang zu vermelden.  

Heinz Brandenberger



AbaWebTreuhand –
eine neue Dienstleistung 
der Tresura Treuhand AG
Mit der aktuellen ABACUS Version 2009 wird das 
Angebot von AbaWebTreuhand von der reinen 
Finanzbuchhaltung auf die Debitoren-, Kreditoren-, 
Lohnbuchhaltung und das Electronic Banking ausge-
baut. Dies ist für uns der ausschlaggebende Grund, 
diese Dienstleistung auch unseren Kunden anzubie-
ten. Wir stellen Ihnen ab Juni die Möglichkeit zur 
Verfügung via Internet auf unserem ABACUS-Server 
in ihrer Buchhaltung zu arbeiten.
AbaWebTreuhand kann für Sie als bestehender 
ABACUS-FibuLight-Kunde interessant sein, da 
dadurch der Datenaustausch zwischen Ihnen und 
uns entfällt. Die Buchhaltungsdaten werden direkt 
online via Internet auf unserem ABACUS-Server 

erfasst. Neben dem Wegfall des Datenaustausches 
existieren weitere Vorteile für Sie. Sie müssen sich 
in Zukunft nicht mehr mit Programmupdates 
beschäftigen und die externe Sicherung der Buch-
haltungsdaten übernehmen auch wir für Sie. Dies 
geschieht jeweils von Montag bis Freitag.
Durch den Zugriff auf die Buchhaltung über das 
Internet sind sie auch weniger ortsgebunden. Sie 

können ihre Buchhaltung im Büro oder zu Hause 
führen.
Das Thema Sicherheit soll hier auch noch kurz ange-
sprochen werden. Der Zugriff über das Web 
geschieht über eine verschlüsselte Kommunikation. 
Die vorgängige Anmeldung an unserem Server ist 
nur mittels eines PostZertifikates möglich, welches 
auf einem persönlichen USB-Stick gespeichert ist. 
Ohne diese Authentifizierung wird der Zugang zum 
Buchungssystem nicht gewährt. Eine ausführlichere 
Beschreibung und Informationen zu den Kosten wer-
den wir in Kürze publizieren. 

Sind sie an weiteren Informationen interessiert und 
möchten so rasch wie möglich über AbaWebTreu-
hand Unterlagen erhalten, so melden sie sich per 
Mail bei Marcel Wyss (marcel.wyss@tresura.ch).  

Marcel Wyss

Schmid & Bührer AG

Die «Hochstapler» …
Ich hätte mir nicht träumen lassen, je einmal «Hoch-
stapler» beraten und begleiten zu dürfen – und dies 
bereits über acht Jahre und mit anhaltender Begeis-
terung über deren erfolgreiche Entwicklung. Dass 
sich die «Hochstapelei» aber in keinster Weise auf 
das Unternehmen und die Inhaber, sondern vielmehr 
auf deren Angebote im Bereich Gabelstapler und 
Flurfördertechnik bezieht, wird im folgenden Kurz-
porträt über die Firma Schmid & Bührer AG natürlich 
sofort klar.

Das Unternehmen
1991 eröffnen Christoph Schmid und Oskar Bührer 
an der Längenbergstrasse 9 in Schaffhausen ihre 
eigene mechanische Werkstätte – und legen damit 
den Grundstein für ein gesundes und über die Jahre 
ständig prosperierendes Unternehmen. Durch gros-
ses Spezialwissen, zuverlässiges Arbeiten bei Ser-
vice- und Reparaturaufträgen an Gebrauchtstaplern 
und immer auf den Kunden bezogene Beratung 
machen sie sich schnell einen guten Namen bei 
Gewerbe und Industrie, auch über die Region hin-
aus. In den ersten Jahren sind die beiden Unterneh-
mer noch vorwiegend selbst im «Blaumann» tätig. 

Die Belegschaft wächst aber in der folgenden Zeit 
rasch an. 1996 drängt sich eine der Entwicklung 
angemessenere Organisationsform auf – die 
Umwandlung von der Personengesellschaft in die 
Schmid & Bührer AG wird vollzogen. Gleichzeitig 
trägt man auch dem räumlichen Wachstum Rech-
nung und kauft – sehr mutig und weitsichtig – von 
der +GF+ die Liegenschaften von der Mühlental-
strasse 250 bis 258. Heute stehen über 10'000 m2 
für Werkstatt, Büro, Umschlag- und Lagerfläche zur 
Verfügung. Darin ist ein engagiertes Team von über 
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Im April 2008 habe ich die Möglichkeit wahr-
genommen, mich weiterzubilden. Bereits wäh-
rend meiner Grundausbildung zur Kaufmänni-
schen Angestellten war mir bewusst, dass das 
nicht alles sein konnte. Von vielen Themen nur 

ein wenig und ohne Vertiefung ver-
mittelt zu bekommen, war einfach 
zu wenig für mich. Es ist nicht die 
Art Fundament, die ich persönlich 
benötige um mich beruflich zu 
festigen. 
Da mein Wunsch nach Weiter-
bildung bereits bei meinem ers-
ten Gespräch mit dem Tresura-
Team auf grosse Begeisterung 

stiess, stand meinem Entschluss, 
mich zur Sachbearbeiterin Treuhand weiterzu-
bilden, nichts im Weg. 
So kam es, dass ab dem 23. April letzten Jah-
res wieder Schulbank drücken angesagt war. 
Zusammen mit einer altersgemischten und 
aufgestellten Klasse war die Zeit bis Ende 
November sehr interessant und lernintensiv.
Am 5. Dezember 2008 habe ich an den 
Abschlussprüfungen teilgenommen und nach 
einer gefühlten Ewigkeit, die lediglich zwei 
Wochen dauerte, die Nachricht erhalten, dass 
ich bestanden habe. 
An dieser Stelle möchte ich mich herzlich für 
die tolle Unterstützung seitens der Tresura 
bedanken, die viel Zeit und Geduld in meine 
fachliche Förderung investieren. Nicht nur 
während der Ausbildung zur Sachbearbeiterin, 
sondern auch bei meiner zukünftigen Weiter-
bildung. 
Geplant ist die Ausbildung zur Betriebswirt-
schafterin HF in Schaffhausen. Dieser Studien-
gang beginnt im Oktober 2009 und wird sechs 
Semester dauern. Der Unterricht wird jeweils 
an einem Dienstagnachmittag und einem 
Samstagmorgen stattfinden. 
Da zum Erfolg eines solchen Studiengangs viel 
Zeit zur Vor- und Nachbearbeitung der Unter-
richtslektionen eingeplant werden muss, wer-
de ich leider an einigen Nachmittagen nur 
begrenzt im Büro sein. Umso kompetenter kann 
ich sie jedoch in Zukunft betreuen.   

Susanne Küng

20 Mitarbeitern tätig, darunter auch 3 Lehrlinge, 
welche zu Mechapraktikern ausgebildet wer-
den. Christoph Schmid und Oskar Bührer ist es 
wichtig, junge Menschen auf dem Weg in die 
Berufswelt zu begleiten und zu fördern.
Letztes Jahr wurde der Immobilienteil aus der 
Unternehmung abgespalten und in die Schmid 
& Bührer Immobilien AG überführt. Damit ist ein 
wichtiger Schritt zur Verschlankung der Unter-
nehmung getan worden. Das Thema «Nachfol-
ge» und die Grundlage für das Weiterbestehen 
bzw. die Fortführung der Schmid & Bührer AG 
auch nach einem Ausscheiden der Gründer ist 
somit frühzeitig an die Hand genommen worden.

Das Angebot
Frontstapler, Schubmaster, Deichselstapler, 
Hoch- und Niederhubwagen, mit Diesel, elekt-
risch oder mit Gas angetrieben – über 200 ver-
schiedene Typen findet man in der Gebraucht-
fahrzeug-Ausstellung, egal ob man kaufen oder 
mieten möchte. Selbstverständlich bietet die 
Schmid & Bührer AG auch beim Neufahrzeug-

verkauf das nötige Know-how und den kundenfreundli-
chen Service bei dessen Abwicklung. Einen grossen 
Stellenwert nimmt selbstredend auch der Bereich Ser-
vice, Reparatur, Wartung, Instandstellung, Um- und 
Anbauten sowie Schulung ein. Der hohe Qualitätsstan-
dard äussert sich dabei darin, dass das Unternehmen 
als langjähriger Regionalvertreter der Schweizer Quali-
tätsmarke Stöcklin und als wichtiger Servicepartner der 
in Sachen Stapler und Fördermittel weltweit führenden 
Marke Linde auch weit über die Grenzen von Schaff-
hausen auftreten darf und kann.

Philosophie und Mitarbeiter
Bei keinem Firmenporträt darf natürlich der Hinweis auf 
die Wichtigkeit der MitarbeiterInnen fehlen. Im Fall der 
Schmid & Bührer AG gilt dies in vermehrtem Masse. 
Die Arbeiten an einem Stapler in den Bereichen Mecha-
nik, Elektrik, Elektronik und Hydraulik sind äusserst 
komplex. Die Sicherheitsanforderungen sind selbstre-
dend hoch. Von jedem neuen Angestellten wird eine 
grosse Bereitschaft für weiteres Lernen und Einarbeiten 
in noch nicht bekannte Gebiete verlangt. Umso wichti-
ger für einen solchen Betrieb ist dementsprechend eine 
motivierte Belegschaft mit langer Betriebszugehörig-
keit. Beides gelingt im vorliegenden Fall mit dem natür-
lichen Vorleben durch die Chefs, einem vertrauens- und 
respektvollen Umgang miteinander und dem daraus 
entstehenden beinahe familiären Betriebsklima. Ohne 
Zweifel bestimmen u.a. auch äussere Faktoren wie 
Branche und Konjunktur über Erfolg oder Misserfolg. 
Mich erstaunt aber nach jahrelanger Zusammenarbeit 
mit dem Unternehmen schon lange nicht mehr, wie des-
sen Entwicklung und Erfolg in fast unglaublicher Kons-
tanz voranschreiten. Und hier schliesst sich der Kreis 
und wir stehen wieder am Anfang des kleinen Porträts: 
In der Schmid & Bührer AG stapeln wirklich nur die 
Fahrzeuge hoch …   

Heinz Brandenberger

Mühlentalsträsschen 25
8204 Schaffhausen
Telefon	 052 634 02 20
Telefax	 052 634 02 21
info@tresura.ch
www.tresura.ch




